
. U 272. Dinstag am 20. Nlmemlw 18^9
Die „Laibacher Zeitung" erscheint. mit ?lusnc,hm,

der Smin« und Feiertage, täglich, und kostet sammt
den Beilagen im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l l fl.,
h a l b j ä ftri g 5 j l . 50 kr., i»it K r e u z t ' a n i> ii» lloinp-
tc>ir ga»l,>j. 12 ss,, h a l l ' j , N ss, Fiir die Zxiie/lii»^
l»'« Haus sind h a l l ' j . 5N l r . mehr zu eullichten. M i t
der P o st p o r l o f r e i ga n z j . , unter .Nrenzdand un>
gedluckter «bresse !5 fl.. h a l b j . 7 st. 5<» tr.

I « ser t > on « g e b ü h r fiir eine Garmond-Svalten
zeile c«d,r den Rc,n>» derselben, itt s><r lmalige (5in-
schaltong tt lr.. für 2>naliqe « lr.. für 3malig, 10 l r .
u, s. w. Z» dilse» Gcl'ührell ist noch der Insertions-
iiem!>./ t'<î  .^> /i>. f,,r eme jedesül.i/ige Oillsch^lliing
hinzu ju rechne», In f t ra te bis 10 Zci l ln lrNen 1 ft.
Ä» lr . fiir » U a l , l g. ^0 fr. für 2 M a l uno W tr.
fui l Ma l (mi l I o ^ g l i f f dr< Inslr l iouSsllmrel«,

Mbllther SeitunH.
Amtlicher Theil.

< ^ e . k. f. Apostolische Majcstat haben mit Aller-
döcksicm Handschreiben vom 2<). November d. I . dem
Pl'Ilz.i,n!»isler Adolf Freiherr» v. T l> i e r r y die ge-'
Heime Rathöwnrde mil 'Nachsicht der T.iren allergnä^
digst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Alle,-
höchst nuterzeichnclcm Diplome den ^andesqcrichl<«-
Präsioente» 5» Klagensurt. D r . Fra»z A u s s e z . als
Ritter des Ordens der eiserne», Krooc dritter Kl.isse
<» den eidliche» Riltcrstand des österreichische» K.'i-
serstaatcs mit dem Prädikate «v. M i r n a u " aller^
gnädigst zu cihebc» geruyt.

Die Zentral-Kommission zur Erforschung u»d
Elha l tungder Baudeukmale dat den Ingeuicur-Assi '
stenten Josef L c i u m ü l l e r zu Gurkfeld zu ihre»!
Korrespondenten i» Krlnn cruaunt.

Pom k. k. ^audcö «Präsidium.
Laldach dcu 2 l . November 18!!!).

Nichtamtlicher Theil.
« a i b a c h , 2«. November.

Diese Engländer, diese halsstarrige», cigensinni'
Neu. bockbeinigen Oncrulaulcu werde» dcu überaus
frierlicbenden Kaiser der Franzosen noch zwingen. die
Wli f f .u zu ergreife», um endlich dcm arme» Europa
dir Nulic wiederzugedeu. Ällc seine wohlgemeinten
Pläne durchkreuze» sie. alle seine Zugestandn,sse haben
nicht mcbr vermocht, als daS l m - ^ » l'lliol' noch bc>
barrlichcr i „ seineu Foroernngen zu machen, sell's! die
^l lcl lc»!,»!,^ Vuoucompagiu'o alö Pro'3isgent hat da^
Kabiuct Palmcrstou nicht zum Einlenken g<krach!,
ts geht i» seinen Fordcrnn^en immer weiter. Es wil l
sogar leine OiulaDnng zum Kongreß erl'allcu hadei',
und sucht so auf ral'ulistlsche Weise die Dinge so lange
l>in;>chalteu, dis das In t r ig l ien i l i l ) , das es ii» I ta l ien
schmzt. ^ollcudlt ist; uud doch ist die Einladung an
alle Mächte rrgangcu, weiche dic Ko»gr<ßallc von
^ l / , „nterzeichulten, al'er uur in Form ciuer Zirkn-
^rdspcschs. die Fra»lreich mid Ocsteircich au ihre
blploiuatischeu Vertreter gesendet hal'en. WaS wollen
s>c aber. diese Engläürcr? Sie l'lstchcu ravallf, oei
Kongreß dürfe sich nicht zwischen die Italiener und
chre Wahl slellru. — Wenn uun diese auf Garil'alDi
fiele? Dciö wäre England gerade Recht, denu Na-
poleon müßle dann als Gcgner auftreten liud wüidr
"atüilich sc<n ganz^ Aoseheu in I la l ien cinl'üßeu.
wogs^s,! En^l.uwö Eil'fiüß stiege. Dieser Mcilning
«st m,ch der Paiiscr Korresponoent der ,.O. D. P," .
der alchcldll,, „och folgende Erläuterungen zur Soua -
^ > ! , ^ ' " ^ " ^ «">'; l'esoilders die Veoingungeu i.'ord
^ ' unanochmi'^r macht, das ist die Rücksicht .,»f
, . ^ " " , " ' t " . Die ^os>e>ßu».i lns,r Pn>v».zeu om.
0 l ootmaüiglr i t dcg Papste ist das <>,>l'l">l.'!»«>,-» nnl.r
nur» tt.'l!en!schcu Plm.cn d.s Whigkal'melö. Hier
"licr ist fur Napoleon eine Achillesferse, die ihm uoch
Nttahrlicher würoc als scll'st ciuc Wahl Garil 'aldl'ü
zum ^l.,t,l, l l ,'l>ol<'m- von M i t t e l - I t a l i en . " — Die
Wogeu der kleiilaleu Oop^silioi, gsg.n den K.nser
>l"d i „ den l lplc i , Wochli, z» l,och glstlegcn. als i^ii)
.'iapolcon l l l . sit nicht l'tschwolc» solUe. Daü Vc-
schworuugomiltll al'er ist dic Wiederlierstellung d.r
pa'pslli^l» Autorität im ganzen Kirchenstaate. Diese
'"'a/legsüheit wird eine dcr erlien auf dcm Kou^resft
seiu. Die päpstliche Aulorilät lanu dcr Wicd/rher.
steUlln^ il),f>,- Ocivalt in den Negationen mit ooller
^ tw iL l ' c i ! ,utgcg,nsedcn. e<j ist dieß ein Postulat d.r
^apolcon'schsil Sell'sterhallung^volitlk. Weniger, viel
wenigsr bestimmt sind dic Aussichten, wclchc dle ucr»

drängten Dyuastieu uou Tosraua. Modena und Parma
für ihre Restorat ion hal'cu. Man l,at in Eompic^ne
kciue l'öseu Al'sichteii geg,,, sie, ja wie Graf MalewSll
»nucrl'ol'Ieil sagt, eine kräftige Demollsttmion der An-
hänger ihrer Dyoasticn wnrl-c drr franzönschln Po l iü l
einen «großen und willkommenen Aüliciltöpunkl" zl>,
Vertretung der Restauration l'ei d-'in Kongr.sse liesnn
Daß aorr die Frcuudc und A»hä>>g r̂ dcr ocr!r,cl)luen
Zürstcu in allcu drei Hsrzogllu'imern sich so passiu ver-
halle,,, daß auch „icht eiil einziger kräfiiger koulre-
revolalionärer Versuch, und wäre es auch nur irgsnl'
ein rcspektal'ler leg'tliliistischclPutsch, irgeno eine mutl ' '
oolle dynaslischs Manif .s l . i l ion. z» Tage t r i i l . risß
schn'ächt da^ mor<il,ssl,c Gewichl der an und für si^
gewiß gercchtrn uno lcgitimcn Ansp üchc der mr-
orängtc» Mlstenhäilser.

Die Wiedercinfülmmg l'erseü'sn U'ird selbst i,>
redlichen, wohlmeinende!, Krciftn immer m,hr und
mehr in Fragc gestellt und die Kandidatcnüste fi'n
den mu zu crrichlsnl'en Thron eines «clrnrische»"
oder „!uiltel-itali»nisch.!i" H>l'!!l.^!cichs wire> mit jedem
tage größ-r. Die A»,vess>chtil Der Großfürstin Maris
oonRl,ßla! d, die sich gsgruwäriig iu P a r s desiudet; die
besondere Auszeichnung. die sie Sritenö der kaiser-
lichen Familie geinlßl. l'sschafligt dic diplolnalisch^n
Salons i» mchi gn ingüu Giade, Dic Großsürsti,,
«>l bek.nllllilch die W,twc o<s Lx'l jo^s o<,'l, ^cnchlsii
ber^. IYrc Göl'iil- siiio t>,e (5"srl E>,.,s„ B<-<,ich.,s'
liais'. Stief- lü,o Aoo^livsolüi Napoleons l . uno cyc-
mal^ Vizc«Nölligs vo» I i a l i r n .

Dcr junge Herzog von L.uchlcnoerg war lie-
kauntlich schoil zur Zc>l d.r Domnifüisttn - Frage " ls
Kandidat e,ncs zu schafff»^,! Rnmaniins genannt'
jcpt nennt m^u ihn al^ Klididaic» eins^ mittslilalie-
»ischcu Königthums. Er ist d.,ö (5i„c „ich! geworden,
er wird wohl a»ch daö Andere nicht werden."

Lord Eowley ist inzwischcu nach London gereist,
um eine Vcrstäl.dignng an^uluilinen. Man spricht so-
gar von einem Eulwaffuilug^ors.iil i ia,. der von ^rcn,k-
reich ausgehe uno den ,̂'oro Cowlcy ül'erdracht hal'c.
Wi r glaudeu »icht darau. Ein solcher Vorschlag ist
leichter gemacht alS auSgtt'uhrt. er wird nie ernstlich
cicmcinl sein von einer Macht, die iu den Waffen
ihlcu Schwerpunkt, die cmuli l io >j„,. <^,;, „o>. , ^ ^ -
lZl'islcuz hat. England alicr wird sich Huten, darauf
einzugehen; es rilltet fort u»d forl mit der unerdör«
tlstcn Ai'slrenüllng. und wenn der Telegraph eines
Tages die Nachricht von ein.r Kriegserklärung mel-
?t t . so daif cs Niemand Wundsr nehmen, es ist daS
uaiürüchc Rlslill>t der täglich großer werdeudru D i -
vergcuzeu der Kadincte diei). uno jeuftils des Kanals.

Dic W m M r g e r Kouferenz l'cgiunt die Aufiliclk«
samk.it der deutschln V lä l l i r i „ «rhöhtem Maße in
Anspruch zil uel'mcn. Die Ini t iat ive dazu hat Aaiein
srgnfftu. I n dcu Nolisikaiiou^Schieil'cn des oaieri-
scheu Minist.rs der auswärlia/u Augelrgcuheilen. die
nach Wieu und Vcil'N al'gl^angcu sind, u»d zwar
auf dcm Wege ein,r von dcm Frciher,u v. Schrenck
an die Vertrettr Vaicrnö oci vcn dcutscheu Groß«
mächtcu erlasftncn u»d z»r Mittheilung an dic M>-
nistcr dcs Auswällige» de>llmmlcu Dcpcsä'e. sollen
spezielle Gegenstands, nl'cr welche man sich in Wnrz-
l'urg zu vcrc,nigcu l,'cadsich<>ge. ül'crvanpt uicht uau^
haft gemacht ftü'. Nur andelltnugöwslsc wcrdlu die
Vnndls-Kriegsvelsassnng uud lie knrdlssischc uud hol.
slti»'ichc Frage als dicjcnigsU Pliukte lxzrichnct. für
welche Vaicru „mit ciui>,sn l'cfleuudelen Vuuocsrszie.
run^cu" ci,<c „die Verständigung am Bunde vorl' l^
reitende lind erleichterte ' ^ l ra lhuu^" cinzillcileu ge-
dlukc. Die Kadinllc v^u Wieu uud Vcrl in werden
der Konferenz osteosil'tl serül'Icil'cn. die Regirrungfu
von Hmmovcr. Bads» . Oldenburg u„d einiger l lni-
riuglschcr Slaaten solleu in Würzl 'urg auch uicht vcr-
treleu sein. W>>i» »ian dahcr glaubt, cö werde durch
die Vcrathuugcn eii> Schril l vorirär ls iu der deutschen

Frage geschehen, so dürfte eine Täuschung sshr „abe
liegeu. Eine Lösuug dieser Fr.ige ist uur dann
möglich, wenn Oesterreich uud Pieußen sich einig,,,
und die Angelegenheit iu die Hand uchm,u. Uno
?aß das bald geschehe» möa/ . ist dcr Wunsch jercS
echten Patrioten.

Htorrespouden;.
G r a z , 25. Nooeml'sr.

^/ Dic Iadlesl'crichle zweisr wodlchäligtn I n -
stitute liegen vor u»s. oele» Wirkcl,, sa es sich uichl
!>!oß auf das Bereich »„strer Stallt, sourcru ohne
Nliicischisd î cl N.it!ou uui> Rcl'g'oil auf den «lner
Hilic Vedulsllgen üdeihaupl slsl^scsl. l>u wahl l iai l
l'umaiisö und darum scgcnluiu^lndss <m Allgemeinen
,1lnciulll werde» kau». Es ist der katholische wol,'l-
iliäügc MännerUllsin für das geistlich«- nnd leidliche
Wc hl der hilfsl'ldülstigei! männlni'el, Jugend und das
,^r>i!>kcndaus der karmderzigül ^ i u l e r . Dns crstgs'
n.nmtc Iüst i lut hailc zu ecn mit Schluß dls Iahreö
l8i)8 verlili'denen 10^ Zögliiigeu i l l , laufeode»» Indre
.i,,en Zllivachs vou ! i ^ i r l ia l len. vr» denen 2!) in
Abfall lameu, worauf m'l Schluß des Re^iniug»'-
jadlcs 1^6!) noch 108 Pftr^liu,,s. voa t-cnen ^^ l 'ü
chlisilichen ^ehrmeistsln i» der Vehrc. 6^ die Schulc»
löslichen »no 3l) sich im Eiz iehun^s- Ins t l i l i le , dem
Äoiol l iä ln». liefiüdell — lil eer Verelllsobsorge l>»d
'̂ ftr»1<- uerl'llelxn.

Eiu»al)mc« 6^98 fi. 3 4 ' , fr. o. W , AuSgabeu
K!)1!1 fi. 3 ' / , lr. ü. W. . Uelillschuß der EiüiuU'iüe».
lilischüeßig r,s K'issarrstcö voiu ooiige» Ia l ' re 4?!)2 fi..
3.> kr. '^erück,'ichlig,l man. d.ip d<r Moi 'a l^br i l iag
ei,icö Milgliedes l'loß 20 kl. dcnä^t u»? l l i i l so ge-
ringe,! 'Keiträgl'n c>,i so hoher Z-u ls l . wie der von
oem Vereine angestrebte, erreicht w i r d , so m»ß man
nur wünscheu, i>liß i»ie Theilnahme zur Förderung
pesscll'cu eine recht zahlreiche sriu möchic, u m . wie
ocr Vereins-Ausschuß iu seiner Bitte um Unlerslüz'
ziiug aller edelornkendeu Ml!!scheu!r,undc sich c>ll!>-
orückt, «dic ulrw^l ' r lol ic männl i i 's Jugend d,m üder-
handnehmcndcn Sillcnverdcrbinssc z„ cütliiste,,."

D»is Kr^nf lühans der balml'flzi^eu Präder l'lN
voul l . Oktol'cr 18-^8 l'ie 3 1 . Oktober 185!) r>ic l ' , .
dcuicilkc Zahl von 1308 E^kla>,kien aller Nai ioua-
lüälrn des ö!lelslich,schcn Kaissrst<nilcs l<nd drei Aus-
länder, ohne Untclschico der Religion, verpflegt; denn
es lilfandeu sich d.nuuler l l 3 7 Kaihol i leu, 4!l Pro-
t.stai'tcu, l ü Griechen u»d drei Israel i l ru. Extlas.
sen wurden t l 6 4 , verslorde» sind 90 und in Ve^
Vanrlnng verblieben 64. I „ der Zal ' l der Veipfleg«
teil sind auch 42 Verwundete uuserer tapferen Armee
mit inl'cgriffen.

Bei Erwäbming unsercr w.ick.ren Kriegcr m»ß
ich auch den Empfang berühren, der den Ergänzuugs»
kompagoieu und dem vierte» Batail lon unscres va-
telläiidischcu Regl i l l ln les. Köi' ig der Belgier, bei ilirer
'̂ tückkedr i>, d>e Hemmlh zu Tbeil irurde. An bei-
den Tagen h^lle sich line gioßc Menschc»mcnge am
Bahüycfc ciiigesuiiden »ud von den» Jubel dllsllden
uuo von dcr Z , o i l - und M, I> iä l . Musik lN'p'.iugsü.
laugte» dic tapfern Elcicrmärter in Graz an. Se.
Erzlllcnz unser verebrlcr Hr. Sla i ldal te i sammt Hoch-
seluir iiirau Gcmalin halte sich nebst niehrere» Zi'. ' i l-
und M i l l l ä l ^ Autoritäten gleichfalls zn oiejem Em-
pfange an, Valmhofe clngef»!,de» uud vo» l>>r Voltö-
hyiunc uuo stllerischcu Nlil'oualliedern bcglüßl. ver-
ließ die Mannschaft eie Waggons, worauf sie uo»
den Ml ls i l lap, l l lU des unislnmlrtsu Bürzelkl'rrS und
des Insanl lr ie - Rlginlenteö Or>n Woupft''»« in l ie
Kascn,c glfnhrl wmren. Am Monlngr und D iüs-
t.ige beidillhelc cie Gcnieiüdc dic Mll i lär-Maimsch.if l
vom Feldwcbel abwällö n» velschttdcüeu öffenll'chll,
O r i t n uiid vcranstallllc nuch dem Off>;islkorps am
22. in ^ei Rlssource ei» Fstdiner. Während des
Festmulcs spielte r k BülgerkorpS ^Kapelle.



«tttt»

O e s t e r r e i cl,.
M i e n . Das Com!!«'', wrlches sich hier gebil-

dct l?at. lull dem Tiroler Helden Andica^ Hofer ci»
Denkmal zll errichten, uelöffeulliä't folgende Mil thei-
lung: Die Mitglieder dcS Eo>il,t<''s, der Kunst- lind
Wissenschaft und dem Beamtcustandc augehörig. fämutt'
lich gconrtigc Tiroler uno Vorailbergcr. babcu sich
die Aufgabe gestcltt. am 20. Februar 18l i0 , als am
üt). Todestage dcs Andreas Hofcr, einen fc<er!,che>'.
Goitesrienst zu veranstallrn, unb zur Tlieilnahlne am
sclben Eilll.'dnngen zu erlassen. Äm l l ) . Oklobcr d.
I . dalle cinc Del.'l!t.uion dcs Comity's b l i S r . Ma-
jestät dem Kaiser Audienz llm dic Bitte zl, stelle»,
damit auf dcm Berg Is>l bei Innsbruck zur Erinne-
rung a» das Treffcn vo>'> 13. Angnst 1^0!) cm
Dcukuial erlichtcl weroe» düisc. Dieses Denkmal ,r i rd,
nach cincr bereits ersä'ieueneil l itografirlcn Zcichnnng
im ^ollmcken Style gshalteu. cine Höhe von 2 ^ bis
30 F»ß crha l t in . mit eincr Eiugaugöpforte und Se i -
tcnfcnstern verscl>e>l und im In i lc ru cinc Ehicnballc
alifnehmen. in w,lä'sr die Büsteu Ibr»r Majestäten
Kaistr Franz l . . Ferdinand l . und Franz Josef l..
Ib rc r k. Hoheiicn Herren E:zlic>;oge Johann u»d
Ka>! Ludwig, des 'Andreas Hofer, des Freiherrn v.
Roßbach und dcs Kom,na»^anleu dcr Ol'erlandcsvei-
tbcidigulig vom Jahre 18^9 anfgeslclU iverdeu. Ai l
den Seitcnwail^cu uuo a» drei Waiukästchcn werde»
Marnlortafclu luit dcn Namcn der Tiroler Vcrtbci-
diger angebracht, die sich in den Jahren 18l)l), l 848
und 18K9 au>?zcichuclcn. Ei» 9 Fuß holies Posta-
Mli l t in dcr Mi i te dcr Halls trägt die Bustc dcs cr-
slcn Kommandante» dcs Kaiser-Jäger-Regulicnls.

— T ic ^andcsforstc'lieklionen werben dcnl Ver«
nchmcn nach aufgclöst und dcrcn Geschäflc zur Er-
sparuug inl Staalshanshalte nut den Statthaltcrcieu
vereinigt.

T r i e f t . Die 3 jungen Kaffern, welche die ka,s.
Fregatte „Novara" mit Genchiuigung dcr Kolonial-
Regleruug dcr Kapstadt an Void nahm. ll»d die scii-
I)cr auf dcrsclbcn als Echift>jl iül^n ucrwclidct l v m ^ l i .
solle» nächstli's liicr di,- chnstüche Talifc eml)fang.n.
Erst wtuigc WochlU, !.'cuor dic «?l'ov.na" das Cap
dcr aMcn Hoffuulig I^rslichie imo iil S imons-V^y vor
Änkcr a/n^i, warcn sie m,t emcm Transport Krica.?-
^cf.ingenll alls dem Inne in dcs ^"ffcrnlaiidcs in
cincm zicmlich primilivcn Znstandc nach r>cr Capstari
sstkonuuln »old ucvslandcn dloß ihre MnUcvsprache,
rincn Dialekt des Zull i -Naffcrn-IdwnlS. Dcm untr-
müdlichen Eifer drs Kaplans der laiscvl. Fregatte.
Eduard von Marccchiiü. gelang cö, sich im ^aufr dcr
!>icise durch laglichcs Süldinm das Kaffr iüidi^m so«
weit anzlici^l iru, um sich mit dc» schivarzcn Söhnen
Afrika's olme Schivicri^kcit verständig!n. und sie in
dcr romischokalholiscvcn Glaudcnölchre uuicrlichlcn zu
köilueu. Dcr uiclvcrdilntc i taplau, ivclchcr dcrnialcn
das Kaffeillidiom spricht und schrcidt, bemühte sich
sogar, cincu lleiueu Katechismus in dcr Kaffcrnsprache
zu versassen, d.r ihn» l'cim Uittcrrichl dicnte, und
dessen Veröffentlichung für die katdolischcu Missionare
iu Afrika gcwiü vo» ^.oßem Iütcrcssc wäre. Wie
wir vernehmen, halte Se. kais. Hoheil der Erzherzog
Fcrdinau? Mar imi l ian die hol'c Gnape gchal't. l>li
dcm wichiigcn Akt dcr Taufe die Str l lc cilico Palh l»
üdcrllkhmcu zll wol len; i „ Adwesruheit S r . latserl.
Hoheit wird der ^loutre-A^miral Baron Vourguignon
als er,^hr,ogl!chcr Slellocrtrclcr dadci fuogircn. —
Dic bcidcu Nel.sccländsr ans der Piovluz Auckland,
die sich glgcnir'ä'ltlg il l Wicn bcsiüdcn und künftiges
Frühj'chr über Onglauo iu ihre Heimat zlirückznklhrcn
beabsichtigen, sind dcreils getauft uuo zwar gehörcu
sic, rvie die mcistcu Eiilgeborucn der britischen 5tolouie
Neuseeland, der anglikanischen Kirche (l'lu,i^I» os k n ^ -
lull.!) au. S-c dadcu jcccr ciu Elempl.ir dcr Äibel
uud des ucucu Tcstamenls iu der Moorispiache bci
sich, liul) wohncu rcgclniäßig alle Sonntage iu der
Napclic dcr blit. Gesandtschaft iu Wicu dciu Goltcs-
dieuste bei.

Dclltschlaud.
Ans öeipziss wivd geschrieben, daß die Vorfeier

d.'s K0l)M)riacu Vcslcycns dcr dortige» Unioersilät
mit G lan ; begangen werden soll. Die Inbelfcier am
2. Dczsmbcr wiro durch dic Gegenwart des Königs
ausge!.si^ncl scin.

Aus V t i i u c h e n schreibt mau : Als S r . Maje-
stät dcm Naiscr von Rußland am Vioutag Abenrs ^
M'r dic um diese Sluude in Muucheu vollzogene
Trauung des stüchligeu russischen S^'riflstcllcrs I v a u
G o l o w i u angezeigt war , traf schon zwei Slun^en
darnach folgende Rücknmwort von S l . Petcrburg c iu:
»Meiueu kaiscrl'cheu Vaurs.-gcu. Alles verg.sscn uud
verziehe u ' "

Schweiz.
V e r n , 2 l . Noobr. I n Betreff der Einladung

zur beralheudcu Theilnahme am Kongreß vernimmt
mau hcutc vou kompctenlcr S tc l l c , datz dieselbe l,»lr
an die fünf Großmächte gcrichlct sei,» uud Picmoni
von dieser crstcll In i t ia t ive miögesch!o>icu. leyterc
Macht also mit den übrigcu italicuischcu Staaten, a»

welche einfach vie Eiulat«ng. dcm Kongreß beizuwoh-
nen ergehen soll. anf ^lcichen Fuß gest, lit sliu u,urd.
Dicsc Nach,icht wi ld die i lal cn schc Pr»ssc uilt'l >uc-
nig in Veweglliig bringen.

Die kaiholischc Siadt Soloihnru hat so eben,
wie cin schwcizcrischcs Blatt crzähll. eine» Ehrcnia,,
gsfeierl, indeni eö zwei cvangclischlu lino de»> Htan-
tou uicht angcbörigcu F.unilieli dic ulU'co,ugle Auf<
nahmc U!l0 ras Vürgencchi bewiUigl«. Dem Vc^en»
kcn sinigcr Müglicder deo Gemcindcratbcs w.n c,n
Redner mit einem glüctllch gewählte» Zl iat alis dem
Natdö-Manual vou <ii2!1 enigegcu g i t i c leu . w.lcheo
folgendermaßen lauiend. au ric brrühmleu Worte
des große» Preußensöni^ö crinnert: »Süüemul rcr
Glallbe ist cinc leine Hmnuclogabc lind keine iD^rlg-
keit daö R'cch! hat, daoon zil nündlrll o^cr zn mch-
ren. so soll iil meiner gnäoigeu Herren ^ande Ico.»»
mann glftaltct s^in, sein Hsil zu suchen, wc> er cs
zu findcu Ulelnl."

F^ «
Italicuihche Staate«. k̂

V t o d e n a , 14. Novbr. Dcr Kanzler Varacchi
zitirl dcn Herzog von Mooena mit folgender Formel
vor Gc,ichl. „Nönigliche Hoheit des Franz V. von
lDlsttrrcich-Estc. gegcuwariig irgendiro in eiucm l in-
bekannten Or t dcs Auslandö sich alifballend. Es h>in<
oclt sich um Manuskripte. Münz^u und i l l M M l ) Fr,,
welche dcr Herzog ans dem 'Mlsen,» lind dcr Vil' l io«
lhek voil Modena im I n n i mit sich gsüommen haben
>oll." Diese Zitation ist an den Str.'ßcnecks» »>»d
Thüren des Gerichtsdof-z angcschlag, >>. nni) bsfiüdet
sich auch im ofsizielleu Journal abgedruckt.

Frankreich.
P a r i s , 23. Nov. Die Großfürstin M a r i e

(Herzog!» von i/cnchtlnkerg) ist gestern iu Vcgle,lung
iyrer Kinder nach dcü> Hoflagcr vou Co,npieg,le ab-
gerc»N. Ihre Anwesenheit verstärkt dic Gerüchu-, daß
ll,r ältester Sohn zu>u Könige vou Etruricn „uscr-
sebeu sei. Der Prinz Napoleon und die Prinzessin
Clolildc begeben sich Ende dirfts Monats uach Nizza,
wo sie eine Zusauiluenlünst init dem König von Sa r -
dinlcn l)obeu werdell. Man Icgt allch dieser Reise
politische Beweggründe unter.

Wic mau behallpict, hällc der römische Hcf bc-
rcits dle Zl'.rück<>irhung der fremden Trappen ans dcr
Romagna a!<i die Veoiilgling ^ufg^slcll:, murr wll«
cher er sich zur Beschickung ocö itongresscö ucrslcycu
ivll l . G.lvlß >st. daü dio yculc o<c Vor l ln lnhal l^ -
lungcu noch kemcswegs hccndct sino uno oie Ei»I>>-
düU.joschrcibcn sich ininler noch im Kabinct oeö Ml^
»istcls d»ö Al l iß.r» bcfiüd<». Doch soll i/or0 Eoiuicy
dic Sachc in London rcg<l». uuo dic Schrcllien wer-
dcil danil abgehen, auch wcuu nach audcrcu Sci icn
über cinigc Vorbcdingungcil »och weiter zu unter»
handeln wä,e.

Dcr Oberbefeblöbaber des französischen West-El-
pcdilionökoips. Division^gsucral Martimpceu, dat allö
oem Haupiqllartlcr zll Uschoa vo>u N1. No^.mbcr ei-
ucll Tagcvdcfehl an die I r n p ^ ' N erlassen, wo>in c>
rcn Schluß des Feldzugeö lüilcr Hiuweislüig auf dic
Erfolge der französis.beu Waffen anzeigt. Die Bcn,-
Snassen besiegt, die Angadcs »>nd V c n i - O n i l dmch
die Südkl'lonnen gezüchtigt, Uschda zu einer starken
Geldbuße ucrlirlhcilt, dcr Kaio deüsclden verhaf-
tet und uach Tanger zu weiterer Bestrafung abge-
führt, dagegen die Kaöbah von Uschda. d.r M.'Bzeu.
wie Alles, was d.m Kaiser von Marokko angehört!-,
uuberührt gelassen. Das sind die E>gcb,nssc dcü
Fcldzugcs. der am l l . November mit d.r Rnckkehi
dcö Korps auf algerisches Gcdicl endigte. Uschda licg,
bckaunlllch iu eincr lacheudcn Oasc, uul^ebe» von
herrlichen Daltclpalmcn. icuseitS deS I ö l y , an wel-
chem Bngeand dcu gläüzeuocu Sieg crrang. Die
Bcni-Gui l gehören zu den berüchng"» R.nidsläinmeu
in der mcnokkauischcu Saba ra , wo sie besondnö im
Qncllgcbietc der Malu ia ihr Wesen treibe».

Wie bcrciis bekannt, hat ^!ord Cowley. der bri-
lischc Botschafter am Hofc dcr Tui ler lcn. P.uis od.r
vielmehr (5ompi<'gne. wo er mit ^at>y (^0lvl,y zum
Besuche war. vcrlasscn uud sich »ach London begeben.
Bezüglich des Zweckes, dcr den Lord bcstin.mlc. st,-
neu Postcn. wie eS hcißl. uur auf ciuigc Tage z»
vcrlassell. schtiitt mau iu Par is selbst ziemlich allge-
mein anzuitthmeu. daß der cngliche Botschafter, dcr
slhr vcrlrallt mit den Gedanke» lind Absichten des
Kliiscrs uud cin vcrläßlicher Doliuctseh derselbe» ist,
ncieh London gegail^cu sei. um s<i»cr Regxnlng den
Vorschlag dcö Kaisrrs wegen einer aUg.-meincn Ent-
waffnung zu üderblingeu. Hiermit siebt wohl die
telegraphische Depesche alls Paris im Zusammcnhaugc,
wouach »man iil Paris versichert halle. Frankreich
dabc Englal,o die allgemeine Enlwaffnnng angcbotcil."
Wie man sich criuuern wird, hat das Abendblatt dcr
„Wiener Z . i l ung " vom 26. November auszugsweise
eine» Art i lc i dcr „T imes " mitgttbci l t . in wclchem
dieses B'alt in den Kaiicr dcr Franzoscn drang, mii
dem Vorschlage dcr allgcnleineu Eittwaffnung h.rvoi-
zutreten.

P a r i s , 23. Nov, Das Gerücht von der schwan-
kend,» Gesundheit des Kaisers wird mit berechneter
Hartnäckigkeit, inöl'.sondere in den Volkskreissu. unter-
hallen. E,n als jugcnrlicher ^änzn- »ach Eomp^'^gne
gela^eil gcwes.lier und cb.il znrückfommcnder Aüa^'«
'^crsichrl, den Kais, r bcilcr und kräftig auf dcr I,,go
uud beim Ta,- ; getroffen zu hal'cn.

Noch ist tl inc Eiilladnng zum Kongrcß abgegan-
'111'. ^ord (5o,r>Icy ist »och nicht, wie mau hentc auf
dcr Börse s.igle. voil ^'onoo» znrnck. Die ihm vom
K.u'scr Napoleon anrerlraule Mission ist von bolster
Wiebtigkei!. Eo,l>!ey ging ,,a.1' London glei.bsam als
Parlmuenlär mil i-em leple» Wort de^ Kaisers. Er
überbraä'lc dc» Enorur f ei.ies Ana»gsmc»!^niel,t b!oö
l'ibcr I ta l ic», sondcr» a»ch über mclnerc a n o ^ Diffl-rsN-
zen. Mittlerweile wiro cinc A l l )^aff(„stii^st.,iid lu l l iv i i t .
Die vrränderic Ton.n l l'er Blä i ter . namentlich per
„Pat r ie" , bestätigt das Dasei» d,r miiusteviellen Auf«
fordcruug. sich gegen England nichl zu überschreien.
Da oic Franzose,> si.1^ gegenüber von Marokko zurück«
gezogen babe». v.rla»>'n eiuige englisch,- Schisse Gibr-
altar, lind ^iebt sich d>,ö fra!,zösische Geschwader vou
Algesiras »ach Tonion znrnck. lbeils böftichkeii^I alber,
theils wegen der Ebolera.

Fürst Mett.rnlch hat seine Kreditive nickt in Com«
pi''gne übergeben. Dicsc Zeicnwnie wird cist uach
o.r Ankunst dcs Kaiftrs in Paris stailfinde». H l r r
v. Vanncuillc brachle henlc mis Zürich die singcu'ech.
scltl'N Ratifik.ilioucn. Seiuc Ei»>l>nnl'g uach Mün<
chcn »viro uichl sür unwabrscheinlich gchallc» , doch
,vc,ß man nichts daoo». Herr u. Bonrsinenel) ist dt<
finiliv oazu besti,nm!. als ;weiler Bevollmächtigler im
Kongrcß zn sißeu. wenil wir einc» Kongreß erlebe».

Oiroftbrieattniett.
i t o n d o n , 23, Nov. S o wie in Woolwilb die

An^igc ciüiraf, daß i>ie erste. 800 M.m» starke
Abiheilung dcr ans Indien heimgsk.hrtr» Artillerie
voil Bengalen eingetroffen sei (dicselben. die bekamt
>ich ihrc Entlassiing gluommcn haltcu, w^il ilire
Dienstzcit unttr dcr Komp.ignic abgelaufen war),
schickte das Kriegsministcrium sofoit Wclbs^Scrgean»
ten zum ^auduugsplapc, um allc Jene. die wieder
dienen woll ten, für die k. Armre anznwcrbcn.

Spameu.
Au-3 M a d r i d , ! 8, Nov,. wird dcr »Independ.

bclgr" bcnchlel-. I m Paläste der Königin berrschl j,'pt.
wi<- der «Korrcsponocnt r r r . . I i i l^psni^nee" writer
ansfüh t. große Ve>stim»un,g. r>a d.is Mi,nNrri . ,n,
der Königin vorgespiegelt halte, es werde siel» glücklich
schätzen, wenn es zur Ausführung des Testaments
Isabella's der Kallwlischcn beilraglii köunc; die Kö-
liigi,! daüc denials sich anheischig gsmachl, ilir ,ia»-
zl's Erl'r ^>r Bestreiluug der Kr'cg^kostcn zu verpfä»-
c'c» ; „jcftt schwindcu dic I l lnsionen" und die Ernüch-
terung niiuml zu. Die „Eorresponfeuci.i". ein min!-
slerielles BI>Nt. dcffen Aklie» s.it Kurzem säiumllich
voil der Regierung aufgekauft werden. legt das Ge»
ständniß ab: «D>e fov!>räbrc»kln Angriffe, deren G^-
gi-nst^nd ,vir in Afrika si»c>. l,>,!'rn nichl iiu religiö-
sen Fanatismus dcr Marokkaner ibreu Ursprung,
sondern ibrc w.ih.e Qucllc ist das unkluge »ud un-
geschickle Benebmen der spaillschen Behörden, welclc
als Bcfel'lsl'abcr iu uusersu afrikauischeu Bcsi^nugeu
angestellt wurden."

Ghina.
Nachlichlcn aii'!! Sbangli.n vom 19. September

zufolge maee» tuglische »nd französische Ossl^cre ab-
gesandt worden, um dic Küste i» lcr Nabe dcs P.iho
aufznuchmcn nnd cinen günstigln i'ant'nngsplal) ans-
znsuchen. von wo aus niau de» Forts iu den N»k-
ken falls» und so die Notha'cndigkcit cincr Forci-
rii:,g der Flußmündung umgeben könnte. — I m fran«
>ösischen «Arn iec-Moni tcn l " ivird über die nlucste»
Erfolge der chinesische» Rrbellio» Folgendes l',ricdlrt:

^Die jluigstsu Nachrichttn aus Cliina rrwähüc»
riue wichlige Thatsache, welcher die s,cgs,,wär!!gen
Berbäwusse sin g.ni; bcsouocrcs Interesse vcrleibc».
Wir yabrn scho» angczcigt. daß die Rcl'cllen. welche
an dcr Grenze von Knang -T l l üg lagerten. di,se
Slcl lnng verlassen baben. um sich nach der Proviuz
von Hllnan zn begeben. Wi r erfahren, daß sie sich
der S la i ' l P a o - K i n g - f n (Hanplorl eines der nenn
Dep,nle>»,!l!s, welche di.se Plov!»z aus'uachcn) l'e-
»nächtigt bal'en. Die Provinz Hnuan gehört zu den
reichsts» und bevölkertste» des hilUlUÜschen Reiches.
I n der ganzen Mitte roil China hat dilser Erfolg
großen Wiedcrhall gefunden und die Anhänger ccr
Zusurreklio» veriuchrt. Die Forischriilc. welche die
Rebellen in dcr Aeblung der Bcwobner luachen, stedcil
i,n direktcn Verbaltiiissc z» ibren Si lgeu und Nie-
derlagen. Die P.n lc i . welche dic Provinz Hunan
übcrf.'l len, ist cinc Abzweigung dcr großen Insurrek«
t io» , deren Mi l le lpunl l in Nanking zn suchcn ist. Der
ncue Ehef diescr Iilsürgente» ist ei» kübxer lüUlr-
nchmeuder Mongole, welcher aus der Klasse der Ge-
lehrtl» bervorgegangcil ist und cincu Ehrgeiz ohue
Grenzen besiyt.



««»»

Vor einigcü Monairn lktt der Hof von Peking
cinen Emissär zn ibm g-schickt. wacher ihn bcwc,,en
sollie. üch <,n nntclwcrfcn. nnc' ihn» herrliche, Äo>-
schlage inachtc. für dcn ^ a l l . daü cr Dicnslc i» der
kaiserliche,! Armee »clinic,, ivoüie. Obgleich t-i'scS
Individl inln sich a>s P>nlan!c,!iäc vorstellte lind auch
als solchcr angenonnnen wurde bcinächllglc man sich
doch sciner Prison und liel) lhn lebendig vlrbieunen,
Eine selche Hanclnng gcnngt u l ln . den Charakter
dieses Führers z» schildern. Man versichert, daii cr
dic Gcfangencn, welche nach dcr Einnahiue von Pao>
King-fu i», seine Hände gefalleil sind, ebenfalls Hal
hiimcktcn lasss».

Der ^aiscr von China befindet sich somit beute
zwischc» ^,,'si wächti^en Ausstano,!', wclche l'cide nach
drmsll 'si, Ziele sttcl'cn, das l'cißl. ».ich d,r Zernö«
lllng slincv V<achl, Dieses Crgcl'nib isl ül>xgens
Nicht lei.!'! z>> «Vllich.n ; eic î< bellen konncn sich w,cht,ger
Släl>ts I'rili.ichil^!!!. sic köüüru sich daselbsl oefesligen.
die Vcwolüier zn Grunde richten, „der sie sind nn-
fähig, die Hauptstadt dcö Reiches cinzunchmc»; denn
dl'sc ist ganz glit vrrthcidigt nnd dnrch line zahlreiche
Arniee gedeckt, wclchc bcsser disziplinirt ist, als d>c
der Rebellsn. Ohne den Vesiy von Peking wird ihr
Sieg nicnil.ls cin vollslänoigcv s.iu. Allcin wenn
dir Insnirel l ion .uiöer Sia,>de i l l , sich der H^upl«
stadt des l'illlmüschf» Vtrillics zu l'elnächligen. so is>
dcr Kaiser sli"s,sci!s »icht st.,rs genu^. die Insurrek-
tion z» vcrnichlcn, welche übrigens srit mclirercn
I^ I ' r ln iüd ' l i r» permanent in, i)teili!e tst. D i r gegci,-
waNige Si iual ivn r>!»!! sich sc'mit »och verlau^crn.
Nlich den Icyten Vericl>teii machlen die Rebellen Vor-
bcreitnng'li zn eincm Untcr»cbmen. das „och wicht,«
gcr ist alö das crstc. Nach rcv Einnnlünc uo» P.io-
^l,ig-s» zo^e» sie imch Tschang-sli'a. kein H^ip-m le
von Hl lN' in, ei„er St^dt von 6W,l1(w (^inwoynlvn.
Ws»,,^ sie o>lsc Stadt in >l)ll Hmide l'skommc», wei-
den sie die Hcrrcn einer Prouinz, wclche n.'nn Mi!<
lionen Eiilmodner ziihtt. Dann lönnen die Din^e
eine lindere Wendnnss nehme!'. Die Insurrektion vo»
Hlümn wird lioch uiel lvichti^er werden, als jene
am Htian, i . -Sn, welche chl'cn Mil lel^l inkt in N.ni>
ling l,'.il."

Vert»ischto Nachrichten.

W i e n . Daö k. k. Obcrlmweö^richt l!, Wien
bat den adsoloirien Inristen und Nol^viat^landidailn
Hranz N a w r a t i l znm Dolniltsch fnv dic l'öhniische
Sprache ernannt, »nd wllide ders.ll'e in dieser Ei^
st«-„lchast vu>, 0cm k. k. ^liüpe^eüchlc in Wicn cin,
11. Noveml'cr d. I . dsfioiat.

— Von dem afrikanischen Neisl-nden Dr. ^ w i n ^ -
tone ist ein uon» 27. M a i am Z.imdcsieftnsse d.Uirter
Vricf nach London K lang t , worin er mnthsi l l . daö
er eine wirkliche Hochl.nM'cqion mil Seen anfgefn,,,
den habe, wo dic Ein^eboriun sehr auög/drhnlc
Vaulnwol l ' . ^n l t l l r trcidcn und wo dic Vanmwollc
uou Jedermann f>espomicl> »nd gcwodcn wird.

— Am 22. Nommker ward in dcr Giesserei der
Herren Nol'inson „nd Vollem in iionDon die uon ^a»
con modcliirte. nl'cr 8 ssuü Iwüc.^o!oss.iI-Slalnc î e-
l ir Mcndel^solin.Vartholdy^ liegoss.». Dic Anregnn^
zur Errichtn,,^ dirses Stanc>l'!>oes în>^ uon d,r ^l>-
<!l'l!<I Ili»illl<,n!<' Hol' i l ' !^ ail^l, >.elln Vorstand sich mit
eincm Vcitra^c von !>^ Gnineen an die Spipc der
Snbskrtt'sntcnliste stelile. Die Königin P,k>o!i^ de-
ll)eiligle sich mit der gleichen Summe. Nel'cr dcn
küusllcrischen Werlh dcö Wlrkcö lauion dic Urlhcile
^kr Engländer gnnsti^. Dac! Standli i ld wird ans
^»em Granil-Pisdestal. uermntlilich alls dcr Norrscite
von S i . Iameö P.nk, auf^sstcill werde,,.

-^ E in Vad in, «odten Meer lilschreil't ein 3t,i<
sonder, wie folgt: Alles schien in lodt<„Hlciche Sl i l lc
^,"»1lw!cgt, »l,^ dic einzigen Spllren d>r Vegriation.
^ sich i'cmerkl'ar „lachten. >raien sin Paar hall'uer-
^rr<s Kamshioornstläücher am Randc der nahen
^l'cne und die grünc ^inic vou '^änmrn nnd Dickich!.
dlc den gewundenen i.'a»f dlö Jordan »a>1' dcn. See
^on G.Mläa l,!n l'c^eichnct. Viö ungefähr ^0 Schrille
^ "'^"ssn-spiege! wa> dasUfer litt'gesuicht.wie l̂ urch
ü l i c r i ^ s " ^ ' " ^ " !n'>hcrer l'öl'.iall'snder Wogen, nnd
s^'m,.. « " ""'^ Trsi l 'yo!^ daö dic Sonne z>, ei.,em
ch""'t"^n W.iß g , l ^ , ^ I,,.Ule. Ol'.,leich erst nenn

«.n)> w.n ^>^ ^ , ^ ^ ^ ^ pr^-küd gewoben, lind wir
l'l!cy,o,!en daher ol'ne ^eiwcrlnsl ein Vad ^< »el,m,»
-"el'rere hundeit Schrille von dcm M r ist da.i Was,
'l.r an keiner Slelle iil'er .'> ZnL lief. alnr dieß war
.."^"»1>ich. ,!,,, ^js wni'd.'ll '^ie Sch,'.'in,mkraft zn r>o-
' ' " " . wooon die Rciftnden so viel gesprochen »no g , .
f r i l l ' s , , hliben, linr» ich l>i„ nun dioch da^ Nes»!lal
" bc" Stand gcse^t die Alissa.ze meiner Vo!gan>,er

ü" bestäti^rn. Jeder von »>nS that sein Möglici'ste^,
' " " llnter^nsinkln. iüdem er sich mit völlig lecrge-
hanchter ^llnqe fiach anf'^ Wasser lesile, ftincn 5lö'roe,
u< <ille erdexklill'sll S<slln»g'N znsamnnnl'og und dnich
^ l ^ " sta'rksien Dnick nnler die Obeiftäche zn gelangen
sllcht^; al'.r Alle^ war vergsl'eüö. Wir l'äl!.» i „
^^ That. w i l ciuer von meiilen G<-iäl!r!en l»enlellle.

weiln eS möglich a/wescu wäre. ein Segel aufzurich-
ten, ohnc ein (^lied zn li.wcgen, üdcr d^n See glci>
l.i l löünen.

'^lilch waö dcn ckcllmft l'ilier,l Geschmack deö
Wassers nnd seinc schleimige Veschaffenye,t l 'ell,ffl,
haue ich dle frnycren Znichic kelneö,uc>j6 üdcllriel'cn
gefunden: fanlc^. starc gcjalzeueö Sccwasscr möchte
lhnl im Geschmack uaye kon , ,»^ al^ in nichl« Gcrin-
gercü als eine Änftösnng von ^ l i m . mit ranzigem
Oel gemischl. würde sich mil del widrigen Klelnlgkcn
vergleichen lassen, nnt der eil sich " l dic Haut . an
die Haare, an ocn Vart scstsepl uno !etz>cie deidc noch
d^zn l'rim Trockucn in elncr Weise verfilz, daß ihre
lSiilwirrung l»no Rcinigu-'g nlchi olnie Mnhe zu lic-
wer^stlliigcn ist. Dcu '^ugc» u»o dcr innere N a .
sendailt vllnrsacht ei> eincn l'leüNeüden Schniciz. und
ülnrhanpl l)!fanden wir unö nllc Drei nach ds»,
Vade >n cincm Zusl<>»oe g r o ^ l 'Abspannung, mit ci-
ner Slcif igleit o.r Gelenke uerlinnoe», uo,l der wir
uns eist li^'ch Vcl lauf cin.r hall'en Siunoe erholte».

— Daö SchlUerflst ha! ^o»sl"»llnopc!ö demfchc
Kolonie würoig l'egangen. Dcr S a a l . in welchem
die Fncr stalliand, war mil ^ott'ertranjen und G,-
wll,den dclor i l t ; an der rechte,' Wand hallc der
Äuchl'ändlcl «öhler ras kleine V,lo dcr Slatnenginope
SchlUcr's u>w Go.lde's, mil stinlll Wcrlen umg.bcn
anfgcyäl 'gl; an dcr I.nkru erhol» sich auf 'inem jchö-
„eil Postamelite die mlt ^ordcl" gekrönle Büste d.c'
Gcfeicrtcn. dir, in Konst^nlincpll nicht aufznlrciluu,
seit Sonn,ag uon> dcnl,chc>, Mlg!>^e Bildhauer Wil l«
man» rasch moocllirl li,!d in GyPö gegossen woldrn
ivar. An dcr drillen Wand, der Küync gegeüübcr,
war daö ü !« ^<»n«ol>^ getnlchtc Bi ld Schiller's
durch 5en Eiligen Sekretär der Ocs.lischst Dr. Dclhicl
in ^'elicnögro'ße gefc, i l^^ .nlfgeyäügt. Die beioen rln>
geladenen denischcn G,sa„d,!cha!l>n. Ihre ErzeUcnze,'
der In lc innüi inü Freiherr )̂on Plolcsch - Osttn u„d
dcr prcl^ischc Gesanele Gra l uo» dcr Golp inbst Gc>
folge, nnler welchen oer kaiserlich öst'lrilchifche Gc-
ncral'^onsn! Cyinr, „ , ^ G^iualin, »lahmen o.>ö l icn l '
rum dc^ Saa lcü . millcn linlcr elw>! l0t) siycndrn
Danien c in, »im wclche sich cul lücht geirangier itrclö
von Männern eiyol'. U,» 8 Nl>r Al>endö deganu das
Fest; Herr Htöhler sprach l i i ,s„ passende» Prolog, dann
spielte die deutsche Kapelle, uon den, Böhmen Hcrrn
Salalm di r ig i r t . dir Ouuerlnrc znm Tcll oon Rossini;
dicrauf la,u als Glanzpü,,!'! ocö Tages die Daisicl
lung Des «Wilyclm TeU« l>urch I.nncr Dllcl lanlcu
u^l erprcü neu gemalten Dl lora l ionc». Nlciü ernteic
den Ulldicuicü Veifal l . Hierauf hielt H . i r Stark,
wclchcr zxcist saS Schili.rfesl „ „ g e l f ^ t . rinc längeic
^ccor. lorlchc I'll- (^>!l!!c>!,!>^ »'mri H c h i ^ c i ! l l ^ i ! „ ^ s/ir
oie oeulschen Waisen iu Ko^st^nlüiopct uoischln^, zu
dercn ^l i tung ein Danicn > Vercln sich oilden möge. —
Auch in M a l l a ha! c>ie dortige, ans l<5 Pcisoncn
l'esteheude dcuische Kolonie daö Schillcrfcst gcscierl.
Abends ^ Uhr ocr,an,!nellcn sir sich im Cafl- dc Pn^
riö und degauen sich uou der oon der Pfordten'fchcn
Vrauerci , der,u S' 'a l mit den Flaggcn dcr meist, >l
ccntfchen Slaatrn dclorirt war. Zwischtil der öslrr.
rcichischen und dcr pren^schc» F,u>nc stand das von
Herrn Wicheis eigens fnr d,ese Frier als Tranöpa
rcnl ge»n>,!>c lebensgroß Porträt Schiller's mit dem
^orl'crkranze, ringö vo^ '^üimengewiildell lün.zcdcn.
Es folglc oann cinc gellredc und dann musikalische
Produltion und Dslitlinationcn Schilicr'fcher Dichiliu.
gcn. Ein Fcslimihl, dci weichciu .i^i Toast anf Schil»
lcr auögcl'rachl wnrdc. l>csch!o>) die Fclcr.

Kunst und Literatur.
I » Vrüss,! ist am Tage drr Schillclfficr dic erste?t,im»'sr

linlS dculschl!, M'ch'Nl'lalt'ö cr chuiilN , w.lchcs sich „d.r P . „ l '
qlüiuinr" »«»ill inl i ' , wic sch-n sci» !n>l a»r>,i,tc:, line Bcuck,
lwischül ! (» ^l^r.blUi^lN dcr l,'!>icmisch.» Pa,tci und d>» » l 'n-
rynü'schcü Inl.rcss'» l'ilr.n wi l l . Daö Uilt rillhmcn, an d>ss.ü
Lpitzc '^sir Dr ^a>ivlr licht, hat «ciim'lUlich in vlacinisch.n
Kl>is.n'außcrort>ll!tlichc!i Antl^n^ und l,tcrar,schc ^lthciügunli
gcsundcn,

Rcutstc Nachrichten und Telegramme.
Ä v i c n , 2^, Nooeml'cr. Vci dcr königlich spa-

nischen Gcsam'tsch.ch hi's.ll'st ist gestclu folgende l.lc-
grapyischc Tepische cing.lanfen:

P a r i s , 26. Nool' l. Die Mauren habcn am
22. Nasl'nüüag 0'c vorgeschol'cne» Werke uon Ccuta

angegriffen, sind ader mit l'ctrachll>chln Verluslel, zu.
rückgeschlagen worden. Die Spanier hallen 7 Todte
und etwa 100 Verivulidctc. Das Meer ftug an r,i-
hi,1 ^n wcrdcn und man erwartete eine daloigr Aue-
schissung.

— Ein zweite el'cndasclbst ciugclaufenc Teprsche
lanlet: »Uetur 4000 Mauren halitn am 2^ l), ueuer-
t>,n,,s die ^elranchcmlnlö deS vor 'E lu la lagelndeu
Generals Echague angegriffen. Zürnclgewols'N lieillu
sie viele ^cichcn nnd Waffe» nnf dem Schlachtfelde
;nrücl. Das Kavailcrie - Iieg,mcnl Bourdon stürzte
sich zwei M a l auf den Zeiuc."

T r i e f t , 28. Nov. Ihre k. Hoheiten der Graf
von Paris und der Herzog vo» Cpall les bal'cn sich
an Bold des gestern nach Alc^andii l l l abgegangenell
^wyddmnpfcis nach Egypts» eingeschifft.

T u r i n , 23. Noo. Dic „Gazcl ia piemontese"
ueröffeiülichl die ^,icdc!,soe>l,cige. Viloücompagni ist
miticlst Del , ei vom 20 d. M . a!,) saidlixsckfl S laa ls -
dicner p.nsionlrt i ror ren. Marchsse A>,da >st zum
Gouverneur von T n r i n , Eonte Porro von Mai laxd
erinnült worden.

P a r i s , 25. November, ^'ord Eowlry mettet
das rollstäntige Einver i läücn^ Englanrs in Pezog
alif dcn Kongleß, Sämmtliche Machte stimmen dem-
selben bei, mit Ausnahme OestenrichS, das s.ine Z n .
stimmnng lvegen dcr Er>,ennnng Vuoncompagni'S ve>«
weigerl. (Siche Vc i l l n . 2<i, Nov )

Der englische Gesandte in ssonlianlinopel, S r
Henry An lwc r , hat Instruktionen erhallen, die Ve»
mnhungen Thollvenel's in Vrzlig nlif die Sncz'Haunl-
Anglle^etihcit zu uiüllstüßen.

P a r i s , 25. Novemrer. Varon von Aourquemy,
der erste französifche A^o^mächügic l)ci l r r Züricher
dooferen;, h.n das Gioßkreu; des Siephanordens.
Marquis von Bannevil lc, der zweiir sranzösische Ve-
vollinächligic. das große Band des Ordens der eis.r-.
ncn Kronc erhalten; o,r zwcite österreichische V^vo!^
N'ächtigte, Herr von Meyscnl'ng, so wie ler ziveile
sardiiuschc Bevollmächtigte si»d zu G>oß«Ossi^eren d»r
Ehrenlegion ernannt.

B e r l i n , 20. Nov. D<e Vorverdandlnngen ül>cr
den Zusammentritt des K o n g r e s s e s sind dem Vc>,
ml'inen nach in dcn leliten Taa/n ilncm Ziele er̂
bcl'Iich »äl>er gerückt. Rußland verlangte l'tsannllich
«srcic Ko»fere»zcn" nnd wünschte eine Revision »cs
Pariser Vertrages von IKül i znr Spraä>e zu br>ng,n.
namentlich bczngl,e1> dcr Neutralisation des schwarzen
Meeres. Dicser Punkt ist. wie wn boren, jet)t l)s-
seüigt. und damit auch der wrsentlichslc G>n,!d für
dns ^Uioeistielien Englands, sich a« cein 5to,i^lsssc
;>, l ' l lhr ' l i^ f i i , ^iil'sssrseilS I)«l auch Oesterreich nnf
den Vediii lci! nichi wci'l.r l'cslanden. welche cö znerst
an dic dem Eomlyur Vuoncompagni übertragene S tc l -
lnng knüpfte.

v o u d o n , 2 l . November. Dcr benlige »Ob-
sc,vn" sagl: ^'cnd Cowleu sci nach ^o„do» siekl'in-
men. nm über tie wahrscheinlich im Jänner l'sgin-
nenprn ^ongrcßberall'migsn ein herzliches Emveiständ-
nis! mit Fsankieich berdeizuinbre». Eine Einladung zum
ttongrlssc h^lie England noch nicht l l ha l l l n .

(^ctreid - Durchsclillitts - Preise

Vin ) t t i ene rM.Hen ^^r .üc
in l'fttrr. Währ.

, . ^ ^ ^^^ .̂ ^^^ ^^.^ st. ^ I ^ . l st. ̂  f l . ' "
W c i ^ n __ __ 5 y ,
K^'l» __ __ -l Hz
Hal l ' i rucht . . . . . . - . ^ . 4 « l
Gcrst. . . _ _ _ _ ^ 2 >
H i t s ' - - . » ^,»
H"den __ ^ ^ 2ä
H ' " ' r - . . 2 >̂ n
K l l l u r i l h . . . . . . . . 4 » j

Theater in Laibach.
H r u t e . Dinstag:

„Der Vater der Debütant in" ,
Posse in « Abihcilnngrn, von ^. W. B»lb.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

Zcit dcr 'N^^n,i.'.1.,.>, ^'sttcüN'c^itlir «n, ^ « , , ylildtrschl^

. H'H, isl's ^misl,

2 .. Nch.", ^ ^ . ^ l ^ ^ . 2 , 080. schwach trüb, , . .̂<»

27 . ' „ « Uhr Mrg. : j ^ 8 , ^ ' - j - 2 . 4 Ä r . 0, schwach trul'c
2 .. '.^cl?'''. 3>>«.l)? ^ . : i . « .. 0.^0. schwach tlubc l .<:

> 0 .. M » . ^28 . 33 ^ _l_ Z . st .. ozo s ^ H Nssss,!
!i«. „ ' « UhV')''^. ^ ^ ' . ' 3 . ^ ' - s . ^ . t t Gr, ^ , mitt.lm. R.qsn"'

2 .. '.'.'chm. . ' j '^,7« ^ - 2 . 0 „ X0. schwach tri.bc « i 72
,0 .. Md. 3:;?,lN ^ . 2 . 2 , 0. n,itt.I"i «rübt

'Druck und Verlag von I^nnz v.'Ki,.imn<,»i,' '^ F. Va»^cr^ ^n ^aibach. — VermlUvortlicher Nedaktcur: F/N.,ml,.<-rg.""



Au!)anq;ur ^ai!lacl)el Oeitullz^
Vvrseuberieht

««« dem Ild,,!dl>latte d»r ofterr. l«,is. Wiener Zcitung

Wie», 20. Nov'lN'l'sl. M i t l a s 1 Nbr.
Güte Stim,nu»g, zilmlich I.l'hastc^ Gcschäst, ftste Kurst

dlr Efflkts, !i>!»st>̂ ^ Tcndiiiz. Fin' 3ta^t5 - P.N'iclc c,i!wickc>tc
slch. thrilwrise iil'rr Ml>5w,',ltl̂  Äüftlägr. nicht «ül'eccutcî e
.ssau'ust. Kifdil-'.'lltil» schlief» höhcv. — Dcvism von vicllu
Scitcn zu siaucrc» Kinscu a»O êl'>.'tc!!.

Oeffentliche Schuld.
/V, des Stm»tc5.

ss'eld Warr

?!»,< d, ?l.,tlmni!-'.'l»lchlu zu.»'/« s»r Wl» ss. ?<><.:i) ?« 40
Vl^m .'nU)le l!^.»<, Snv II. ;u.',"/,s»r l!>U ft. —.— —,—
Mct<ill^,,l>,'zu.'»'/, f ü r X w f l . 7^ : l» 72:;!»

dclto zu^'/,°/« ., n»0 . a .̂7.'i ! ! ^ . -
mit Verlos, v. I . 1^34 f. lN<» fi. ^^0.— Z^^.—

„ i«^9 „ l0ft „ !>7.2.i «17 75
, l»54 . l<»0 ., l<0 75 IK ,—

Eomo-Rtntelischeine zu 42 I.. »u«lr. l«,2,') Klöt)

Z. der Grönländer.
Grnndcntlastnngs«Obligationen

v. Nied. Oestcrr. z. 5°/» fxr ltttt st, N .— «<2 —
„ N.n.;aru . . .. 5'/« „ ><>N " 73 2 i 7 l 7.)
„ Tc!», V.nmt, Kroat. , i . S lav, zu 5"/ , f. «00 ,V 7l..'.<» 72 —
„ Galizi,» . . z» 5'/« i"r >!»<> fi. 72 2,> 72,75
„ dcr Äuf^wii ! . , „ 5"/.. „ >«» « 71 — 7! ','5
„ Citl's»l'sll>i„i . , 5 ' / « „ l<»0 „ 7 l — 7l.5<
„ .nid, ,sil^'»i^!!dcr „ 5"/^ „ l<>0 ., 7 1 , — 71,ü<1

»,. >ir ^jcvlosu>!gS-.!l!auftl l«<!7 ^>l.',"/. f- «<»0 ft. ^ « . — U ^ . -
d A l i i e u
,r Nationail'anf pr. St NOl,- <><),̂  —

". Krcdit<?li!N>i!t fiir Handel u. Gewerbe z,i
200 i^. l'. W. ftr. S t 2 ^ « » 2 0 . ' , -

>. n.'ost. (H«fe,»pte-^lsel!s<1)ait ^n 5W ft. 8 M . .',,'3 — ü^.'i.—
d. >«ais F.ll» -?ll>d^. !<><»» <!. (5M.pr. S>. ! l ) ^^ - >'.»l,4,—
». Stoats (Histlil' -Gesell>ch.,,t j , l '-'00 fi, (5i>,'.

edel^Üü^s. l ' l , T t 27> 80 272,—
d. .««is, ^ l is. , l 'c l l , -Ä^hl i ^ , 2<»tt st, i ! iM. »,it

!4<> 11,(7«'/,! ^i'lzahliüi.i pr S t , . . 1 7 4 — 174 5N
d süd in'ldlliüsch '^'.lblüdl'. -i<><> ,!.(>M,P, S t . l3ü,75 137,—
d, T>)tischlil!»z!i 2<><» fi. <5M. »lit l<»<) , l . (>U>'/,1

Qil!i^h>»n,; pi-, L t !<».).— !l)5 —
d. sii>I. H<a>ns-, ll,'!,!l>.-V!»et. >l»d (5li it lal-it. i l .

^!sl»!k. j>, 200 fi, ,,. W. »lit »i» st. (40 ' / , )
(5l»zal>l. » lu^ 'v , S t l4ft — > 4 9 . -

d. Oraz-Köftach.r »^slubal,» »»d Ver^lvni'Ge«
s.!ls,1'. zu 2<»»> ft. Ü. W —, - «Ui,—

i». 5st. Dl'»ail.D^!»vsschiff'^,stl!schast j»
Ü00 fi. (z'2»i. >r. S t « 2 , — »:,'».-

>. österr. i!l^y^ i» Triest zu .,U0 fi. <5M. . , 2 4 0 - 2H.-,,-
>. Wicoer Da»ips»,. Alt.-l^cs, ;u 50» fi,«''M. 3.j(».- 3W.—

^>fnndl'ricfe
»er <ljäl,l<.,,^i.>"/, s, l'N,<) fi. . . > i , l . — IN ! ,50

at i l ' i ia l l ' .n i l l0j.U)i l l jz>l 5" / , sur <<>l» >i, . U<i>- 3<» 25
Nans C M . ' . 'c i l l 'o l 'ä r^ lü" /» fur <<»0fi. . !»>.— !»!5<»

, r i ) l^t !ol !al l '«»f l l2»i^»l i t l ich ^ , 5 ' / . sin lNtt fi. U)l>. —.
«ufüst. Währ»! ,g^e, l l?Sl a, z» .'»"/«sl'l ><»<> ft. K7 .',N t>7 75

ber.<irl>!t-?l»fi>>lt fs>r H.nidll ü,id Gcwer l ' ,
zn !0<> ,!. c'!'l>>r. A ' . ih l» ! , . , pr. 3.t. . . l</2 25 102,50

„ Dcu^nl-Daüipfschlsll^hit (>!>feilschest z»
zu 100 ft, (>. M . >'l S t l<)375 l<>425

„ Ttat tgenl l inoc ' I s>»za 40 ft. ö. W . . . : l ^ . — 3«.5U
(»ficrhüzy zu 40 ft. löwi . pr. E t . . . . «^.')0 «-!.—
S a l m « W „ « .. . . . . 3 » — ^->>'"
Pal f fv « 50 „ « . , „ . . . 'i<i-'<> : l « 7 5
Clary , 4N „ .. , ., . . . :155>) ^ l -
S t . Gcn»iS „ 40 „ „ „ ., . . . :Ui . 0 37 —
Windisch^r.iz „ 20 , ^ „ „ . . . ^4,75 25, -
Waldsleiu ^ 20 „ « „ . , . . - 2'^..'.0 87 .—
Kealevich ^ >" „ « « !4.5N ' " . -

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k öffentlichen Vörse in Wien

am 28. Ncweml'tr ̂ 8ü9.
Effekten.

i ' / . Metallises 72.50 ö. W.
Ü'/. National Vüilchei, 7«.,'<> ü, N,
Vaü'aMc,, W1. ö. W
Hreditafticn 204 50 ü. N.

Wechsel.
Nu^'lurg . . . ,«6 70 ü W.
London l 2:l.l,<> 0. W,
K. f. Mimz-Lufatlu 5.85 ö. W,

Gold- u. Silber-Kurse v. 26. Nov. 1859.

K. Krone» l? . —
Kais. Müüz - D u l t e n Agio ^24"/, 5 «4 —

dt». Rand- dto. ,̂  5 "4 —
ylapuleonOd'or „ . . . !»U2 —
Touvcrai»Sd>r „ l7 15 —
Friedrichso'er .. 10«lO —
^ouisd'cr (deutsch.) ^ 1 0 , 5 —
Eii^I . S>,'ucrt!>,»s „ l<!.45 —
Russische I i l lp.r i^le „ 10 >5 —
Eilbcr . . 12^. —

„ Coupons - - l^2 75 —
Preusiilche .,i<i,sa^A»Weisu»^e» . , . l .k?, ' / , !.«8 ' ,

F r emdeu Ä nzeige.

Hr. Hei^oq. Manful a»", ui,d — Hi , Fu,,k, Blich
halter. v°l, W,«,. - Hi- Gal'c'i, Gi»!!db.slßes, ?. L̂ ,ck.

Dei, 27. Hr. B^so» WlllN'sl», k. k. Ge,,e>al.
Ma,or, voii Graz. — Hr. Hu^ ' r , Kalifmann. v?„
Frmiks'lli-l a jM. — Hr Str^oz. Kailfma»». vo„ K .'ins,
— Hr. Lebaü, und — H,-. Ve,!»ti, H.-lodelsltute, oo,i
Goiz. __ F,-. v. Wallburg, »nd — F^. Botl)«>, Pr i .
vatc, roil Wien.

Z- 549 n (,) Nr, 7942.

Aufforderunl;.
Nachdem die gegenwärtig in Lai-

bach bequartierten k. k. Truppenab-
thellungcn mit i . Dezember d. I
als stabile Garnisonstruppcl! zu de-
quarticren sind, so ist der Stadt-
magistrat in der Lage, kompetente
Offlziers - Quartiere aufnehmen zu
müssen.

Die Herren Hausbesitzer und Par-
teien, welche Wohnungen mit 2, ^,
^ und 5 Zimmern zu vermiethen
haben, wollen sobald als möglich
dieselben dem Stadtmagistrate zur
Kenntniß bringen, um nach gepflo-
genem Einverständniß das L. k. Q)ali-
tckr damit bethcilen zu können.

Stadtmagistrat Laibach am 28.
November 4859.

Z, 5i3. ll (2) ' ' " ^

Kuudmachnnst.
Von Scite dcö k. k. Militär-Fuhrwcscn-

Standes-Depots Nr, li w^den Samstag den
3, Dezember ll<,!>, auf dem Pftrdemarttplatz
zu ^'aidach, um dic !>. VormittagSsiundc, l<i
Stück vollkommen fl'hlelflcic Pferde größeren
Schlages, sowohl für die Zucht, al6 inobeson-
derc die ^andwirtyschaft geeignet, öffentlich an
den Meistbietenden vera'ußn't werden, wozu
Oekonomen, ^'andwirthe lind sonst Kanstnstige
eingeladen ivcrden.

Laibach am 2« November »i»«s»tt

Z. 2<»tttt. (3)

Lizitations Anzeige.
Künftigen Mittwoch den iM Noveniber l̂ 7»!>

wird da6 k. k. ». nnd l> Feld^Altillerie-Regt-
ment in Folge hochortiq angeordneter Stan-
desherabsctzung 5»N Stnck ZngpsVlde, welche
überzähllg entfallen, an den Meistbietenden uer
ausiern. Die ^,zttation ^ ' ^ " " f dem Markt-
plätze zn ^albach stattfinden, und an besagtem
Tage um !) Uhr Vormittag beginnen; welches
hiermit allgemein bekannt gemacht wird.

Laibach am 25. November l«5l).

3 . 2 0 8 3 . ( I )

300.000 Lose. 300.000 Gewinne.
Mil ltewilli<n'uiISr ,),.,. | , 0 | J I M 1 l!,. |,iinl (.ri is t d ie Zn-hini^ d o r

v<»m «leutMch - |»»trlotl«rlien Vere in fur
Oe»t«'r«-vlcli In %%!,*,» ver««M*»||eten

MoljslsilUinknl^clillerle
vom ;so. A o t e m b c r d. .1. ;mf

«leu 2. «Jänner fl i^eo
verschoben worden, wo dieselbe l l l l i i i< |<»rr i i f l i rh sfatl-
lindol. Dii'sor Aufschub goschnh nur im Jnlcres.so der Spielen-
den, da viele der schönsten, dem Verein vom Auslande ztiL'e-
ssl̂ 'ten Owini>Kl£p£ensliinde his zum 30. November nicht f»?rlif»
«eword(ui würen, und heli.'dlrn siininilliclie ituf den 30. Novotnber
l.mLende Lose für f l e n « . J l i n i i e r I MCtO natürlich ilir.s
volle ('.iltigke.il. - -

\)cr ll;iii|il.vortlieil, wodurch diese Lolturio sich vor allen
ülinlii-heii Lotterien ftus/i'iehnet, ist der,

^«ir* dass jedes Los etwas gewinnen muss. - ^ f l
Trnt/.dom kommen un^enclilet des niedrigen Kinsatr.es von

mir A O \ c i l k l ' i ' H X « ' i ' l l m e h r e r e ansehnliche Uau|il-
Ireller, im

^<r«li<> von 1200 fl., 900 fl., «OO fl.f
200 H. u. «. w.

v o r , und ist d i e s e l b e iilieili:ui|it. e ine d e r l e i c b s t - d o t i i l f i i I,olli>-
rieu, die noch sl.iltgei'unden h.it, wio sich dns aus dorn so ulien
aus^e^e.lieiieii G<!\vinn.slver/cichniss ergibt, das hei allen Los-
verschlcissern

flr^r^ gratis ^isp^
zu erhallen isl,

Der (,'siiiauo Spielplau wird am 15« I > C / K i n l ) r r , wo
eine üllenllicbe. AusslelluiiR der (ißwiimslpejrenstiinde ini Hitter-
saalc der n. ti. Stiimlo cnifl'ncl wird, .'iiis^e^eben werden

JSST'Losc zu ßONeukrcuzer*^^
sind 7.u haben: Hei sämmtlichen Lotto - Kollekianten und Los-
Vcr.schleissnrri in Wien wie in den Provinzen, sowie in unserem
C.i.'SchiifLsloble:

Stadt,, Sirauchyassß Nr. 215, im f/räflieh
Monlenuovo - Palais.

jK*r* Wiederverkäufe!- erhallen daselbst die übliche
I'rovision. " ^ . ^

des denlsi'b-p.ili-ioliscben V(;reines für (Jestcrreich in Wien.

Für Spiritus - Vn'llttei cicn.
^ i » g>,nz »euls, c»tschi>dcn ^N'silässi,^,,, dill!.,.« ,„,»> sts,«,

>» ^wci Sl>!»d,n — ohnr ^ni lz — I>icht hnziüüllcnbl^ , 2 l'ia

GilhlUWmittel s. Dlenncreien,
l'ci ,ii li r t l ' f i cl » , ( ^ l t v c i d e , ?>i >'<!'»'» oder Mc lasse gllici)
ciiiwliidbcir, wodurch ünm ,>) i» do (V.w.ilt hat, all,» Ziü-fil-
lioff vl'll'!>indni a>l'zuli,'ft» (^» vcsg,il!s>n) »„d disjüü^c höchste
^p!!'i<»^''l»^l'li!tc ^u lr^illc» . wclll'c nl'srh.uipt dxn G,l>alt,
dlr ^'l»<»ctntl!! Mailchl' l iü^cnn^!! l l^ i . l t wcrdcn f^i, , ! , c l lh l i l t
für ciu Hl'ül'nir U0» li» Thaler Pr. <>0»,. im l 5 Rubel S ll-tr
^ .1 Dusateu r - i : l 0 F l . ^ «0 >̂,a»s>,V

Das landwittl'schaftliche und technische Indnstric-
(Comptoir < ^ « l l « , H ' » ^t l»«»l< r H < « » « , , . )
i„ Hreistadt, P'süs!. 2ch!,si,ü, (D^s.Ibc v.rs>»d>t s.in
G?schäftclprogvamm,w^ch.l?(?rwerl"liqncllc!l!!!r bliche.
Äf iü i t ts l t . ' »!!l> Uül ' l ini t tcl tc l iachw'isct, .Ulf p 1,'r t l i f r t ! c s V t r«
lan^n frailko.)

Z. 1972. (6)

Am 15. Dezember d. I .
erfolgt

tie e r s t e ZielHlBIg bee

Dfner Anlehens-Lsse.
Diese Lotterie, welche nur !!<>"«<» Stück Lose -> ss, i<> öst. Währ, enthält, ist mit

K « Treffern v. fl,

und da laut Verlosungsplan j e ^ e s dieser Lose ohne Ausnahme
e i u e n G e w i n n nmchen m n ß , so erhält man für die ausgelegte,, fl, /,<>, im
nuttnnstiasten Fa l mindestens « « , 7« , V K, »<P Gnlden
ost. W znrnck.

Das gcftrtiqte Bankhaus hat dieses Lotterie-Anlehen, wobei im Verlaufe des
ersten Jahres V i e r A t e h u z N ^ e U erfolgen, von der Stadtgemeinde Ofen kon-
traktlich übernommen, die Theilschuldverfchreidungen lLose) werden daher durch dasselbe
ausgegeben, so wie s. Z. die verlosten Beträge nach 'Auftrag ausbezahlt.

Wien im November ttti)<). J. G. Schuller & Comp.,
am Hof Nr . ll2!).

Derlei Lose sind, so w ieDepo t -Hche ino zuKreditLosen, billig zu haben in L a i b ach bei

Malllm öi Mayer.


